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WW e qje in reu—a ſen c. c.c. Unſer allergna
m digſter Konia und Herr, bis

perament uberſtanden errettet werden konnen; und da
die tagliche Erfahruna gezeiget daß au Menſch mogli
cher Abwendung und Tilg ung dieſes Landverderblichen
Ubels nechſt Gottlicher Hulffe, nichts ubrig ſey, als daß
denen bereits vorhin durch offentlich publicirte Edicta ver
ſchiedentlich vorgeſchriebenen guten Anſtalten und Præcau-
tionen auf das genaueſte wie bis dahin vielleicht micht je

derzeit



derzeit geſchehen ſeyn maa, nachgelebet und ſolchergeſtalt

der Propagation der Seuchegeſteuret werde; vorangezogene
Edicta aber an denen wenigſten Orten mehr verhanden ſeyn
durfften; So haben allerhochſt gedachte Se. Konigl. Ma
jeſtat aus Landesvaterlicher Abſicht, mehr angezogene De
ro Edicta, ins beſondere die zweh letzteren vom 13. Martiirya2.
und 2gſten Februar. 1724. zu exneuern und zu wiederholen
und in einigen erheblichen Puncten zu vermehren/ allergna
digſt gut gefunden. And zwar wollen und verordnen Se.
Konigliche Majeſtat hierdurch in Gnaden und ernſtlich

weil

Zum offtern angemercket auch daruber geklaget worden Zeitge An.
daß die Eiuwohner und Unterthanen in Stadten und auf demntnng
Lande wenn ein Sterben unter dem Vieh bey ihnen ſich henden auſ
ereignet, es nicht ſo fort denen Magiſtraten LandRathen, ſerordentli
Beamten und Obrigkeiten anmelden, ſondern aus einatbil-Sn
detem Wahn, es werde daint nicht weiter gehen, ein Stuckbey denen
nach dem andern weg ſterben laſſen und es hernach mit alLand Ra
lerhand nichtigem Vorgeben von Conſternation, gehabter dnnnd

Hoffnung zur Beſſerung und ünter andern Prætexten, zu
entſchuldigen vermeynen; ſolchergeſtalt aber dem eingeriſſe
nen Ungluck und weitern Fortgange deſſelben ſo viel weniger
vorgebeuget werden kan, vielmehr das Ubel immer arger

a hiaονA”νο molecko kiernntfer

Hitiqj uiijuui cd arryt quprrne qr  ÊLandRath anreigen und belannt machen mithin an Fort-
ſchleppung und lnnbneilung der Seuche Schuld ſeyn ſofortt
zur einpfindlichengeibes Surafft gezogen und zur Arbeit nah
denen nechſt belegenon WVeſtungen  gibracht werden; hinge

gen ſeyn uueee
1

Die Magiſttute/ Sandechathe Beamten Obrigkeiten Aniuſtel
e

und Befehlshabere velbunoen; und werden hierdurch nachlende lintes
uchung derdrucklich ermahnet ſo balr ihnen von der Kranckheit und dem kranckheit

RhlinteSterben des Viehes die aehricht rvoracht wird, unverbey Auf-
zuglichbauung ei



nesoder des zuglich die Stadt und Creyß Phyſicos, in deren Ermange
andern verſung aber andere der Ends befindliche Medicos, zu veranlaſ
teckten

Stuck Vie/ien welche bey Aufhauung eines oder des andern Stuck Vie
hes imBer hes zugegen ſeyn/ umd wenn dieſe nach vorgenommener ge
ſeyn dererEreytrny nauen Examination ihr Gutachten dahin abgeben/ daß die
ſicorum. innerliche Zeichen und Umſtande anſteckend ſeyn; Soi

3.
Separation Nach Maßsebumg vor angezogener Edidte von Anno
des geſun 1722. und 1724. zuforderſt das auernothigſte, daß das ge
den Viches ſunde Vieh unverzuglich von dem kraucken ſepariret und
von dem
krancken. wo immer moglich, aus denen Stallen darinnen anderes

erkrancket und verrecket/ weg und in andere reine und geſun

de Stallungen oder Behaltniſſe im Sommer aber und zu
Fruhlingsund Herbſteiten n abſonderliche darzu im freyen——n

Felde zu verfertigende Buchten und Hutten, ſo wie ſichs nach
ieden Orts Beichaffenheit und vituation, am beſten thun
ſlaſſen will aebracht werde, um ſolch Vieh von der Inficirung

welche durch das uber dem Stalle licaende Futter, Stroh
Heu, und den im Stalle benndlichen Miſt, leicht um ſich greif
fen kan/ zu befrenen. Solte aber von dem ſolchergeſtalt
weggebrachten geſunden Vieh noch weiter etwas erkrancken,
ſolchenfalls iſt es nach dem Stalle des zuerſt erkranckten
Viehes zu bringen.

4.
Wie ſch Daie zu Verſorg-und Wartuna des krancken Viehes

Vienu Warju gebrauchende Leute,Hirten und Geunde muſſen keine leicht
s Gifft-fangende, Wollene, oder weltzKleider noch rauhe

Vied
lnden Muten anzichen oder tragen wndern linnen oder lederneAma

ſtimmtebeu Kleider anhaben, und wenn ſie kraneles Vieh beruhret, ſich

Steem dorjedesmahl wieder waſchen, und rauchern,/ wie ne denn auchn

wu ſelbſt nach aufhorenden Sterben zu keinem geſunden oder diead dermie granckheit uberſtandenen Vien nicht eher zu iaſſen hiß ſie zu

dinn an vor mach Maßgebung der Edidte von 1722. und 1724. hq. 1.

o ſich dih Kl id ſchertr  un re e ergewa en gereiniget und erſtlich ben
ru

J

no tranckerdem Feuer nachher aber in freyer Lunt durch und durch

nauden Awodl ausgewittert haben aur alelche Weiſe es dann mit dem

reialgen. Gefnde, io ſich wahrenden Vithſterbens anderwarts vermie
thet, zu halten, und ſolches nicht eher als nach ſolcher wurck
lich geſchehenen, vonn Schultzen des Dorffs atteſtirten Rei

nigung,



nigung weg zu laſſen/ noch anzunehmen iſt. Die Oerterauch
wo das krancke Vieh geſtanden und umgefallen ſeyn ein bis
zwo Ruthen ins quadrat umzugraben, die Gefaſſe aber
woraus es gefreſſen oder geſoffen, mit heiſſer Lauge einige
mahl wohl zureinigen und mit Knoblauch ſtarck zu be
ſtreichen.

J.in.Bey Verreckung eines odet andern Stuck Viehes von Vergra
der anſteckenden Seuche, muß der Eigenthumer dahin bedacht bung des

ſeyn, daß ſolches Jnhalts dervorhin ausgelaſſenen Edicten/ u n
mit Haut und Haaren, Hornern  Klauen und ohne AushauHaut und
ung des Fettes 5. Ellen tieff in die Erde vergraben werde, daOaar5. El
mit ſo wenig die Hunde als einiges Wild davon freſſen, unden tieff.
die Seuche an andere Orte bringen mogen. Solche Ver
grabung ſoll von nun an und ins runfftige

6.
In deraleichen lnglucks Fallen, und wahrender Vieh Soltche

Seuche, nach offterwehnten vormahligen Edicten und vor-Zergra—
ng sgenemlich nach der, noch letzt unterm 23. Auguſt 1724. erganſebiehet von

genen Declaration, von denenjenigen Unterthanen welchen denenUnte:-
das Vieh umfalllt, ohne Verluſt der geringſten Zeit, im Fel-en n
de, oder gemeinen Angern, in denen Stadten aber durch die Stadten
Scharffrichter und deren Knechte und wañ ſolche daſelbſt nichtund auf
wohnhafft wo nicht durch der Eigenthumer Bedienten ſelbſt /n n
dennoch durch darzu zubeſtellende gewiſſe Leute, auf Artſorge einiaen

n Stadien
und Weiſe wie in nachſt vorigen ſ. vorgeſchrieben/ geſche- Vorwurns,
hen geſtalt dann allerhochſt gedachte Se. Konigl. Maje aber von de—

ſtat alle diejeniaen, ſo dieſe Verſcharrung des Viehes entwe nenScharf
der ſelbſt verrichten/ oder durch andere thun laſſen von allentrtgend
daher zubeſorgenden Vorwurffhiund daße wlches ihren Ch faus ſie da
ren und Profesſionen allerdingo ohnſchaoiich ſeyn ſolle noch,ſelbn wohe
mahleu wohlbedachtia frey ſprechen und die Ubertreter ſonen.
thanes verbothenen Vorwurffs.nult nanachbleiblicher ſchwe
rer, auch nach Befinden Veſtungoirbeit Straffe belegen zu
jaſſen, hiermit wiederholende verſichern. Belangend ubri
gens dasjenige/ was dey entſtehenden Viehſterben an Sei
ten der LandRathe und Obrigkeiten auf dem Lande zu ver
fugen/ ſo ſeyn dieſelbb tr

7Schuldig
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7 v

Die Land.- Schuldig, nach erfolgter Anzeige von ein und andern
Jirte nu umgefallenen Vieh, ſogleich alles und jedes zuveranſtalten/

gehenden und ins Werck richten zulaſſen was die oballegirte Edicta
Vieh Stervon 1722. unda724. jenes im 2ten und dieſes im zten d vorge
inalen ſchrieben und hier deutlich wiederholet wird/ daß nemlich die

der Leute in Einwohner des Dorffs in welches das Ungluck eingedrun
Dorffe, mitgen, angehalten werden, bey fortwahrendem Viehſterben kei
angrentzenden Dorf nen Umgang mit andern angrentzenden Dorffern zu haben
lern hemen der oder diejenigen auch, bey welchen die Vie ySeuche zu al
dednd lererſt ſich geauſſert, ſich aller Cornmunication mit ihren
ven anlegen Nachbaren im Dorffe au enthalten; Die Hunde ſeyn auch nicht
laſſen, und nur in dem inficirten Vorffe, ſondern auch in denen angren
deeete  ſbozenden Dorffern auf ein bis zwo Meilen rund umher ſofort
handeln zuanzulegen/ und die ſo ſich dennoch finden/ todt zu ſchieſſen;
deſtraffen. Wurde ſich aber ereignen daß die Anſchlieſſung der Hunde/

in vorerwehnter Diſtantz von einem oder andern nachgeblie
ben ware, und es entſtunde ſolchergeſtalt ein Ungluck, durch
weiteres Fortbringen der Seuche, ſo ſollen diejenigen, welchen
die Hunde gehoren/ den Schadenzu erſetzen nachdrucklich an
gehalten oder am Leibegeſtrafft; Wann auch die Landund
CreysAusreuter, bey ihren Viſitationen die Hunde nicht an
gelegt finden ſolten, die Eiaenthumer mit Gefangniß, oder
willkuhrlicher GeldStraffe aur ArmenCaſſe beleget wer
den. Wann hierunter das nothige verfuget, und die genaue
Obſervirung dieſes Puncts denen Schultzen und Schoppen
nachdrucklich und bey Straffe eingebunden worden ſo
muß

g.
Anzulegen Von denen LanbRathen/ wenn zumahl die Kranckheit
de Poſtirung und des Viehes durch die bey der Aufhauung deſſelben prœſent
Einſchlieſ geweſene Medicos, vor anſteckend und contagieux gehalten
ſung infieir. wird/ die Poſtirung hon Bauren zu Præſervirung der geſun

 den Oerterund Dornenangeordnet und das inficirte Dorſf
ren bey dergeſtalt ben Tage uno vcacht eingeſchloſſen werden dan
ſtarck ein weder Menſchennoch Vieh heraus kbommen konnen; Die be
Eſen durffende Lebens Mittel aber nnd denen eingeſchloſſenen Or
anſteckenderken abzufolgen, auf eine gewine Diſtantz ohne dan die ſo es4

ſranckhel. lieftyn ſich denen inficirten Orten nahern, weniger mit denen

Leuten
J



Leuten aus denenſelben einigen Umgang haben hinzulegen
auch vor das Vieh die Proviſion an Heu und Stroh im all
daran ein Mangel ſeyn ſolte von dem Creyſe anzuſchanen
und wird alio die Poſtirung durch Bauren von einer Dorff
ſchafft des Creyſes nach der andern ſo lange das Viehſter

ben anhalt jedoch unter einer billig-maßigen Kepartition,
und ohne merckliche Beſchwerde des einen Dorffs von dem
andern continuiret die Abwechſelung aber der Wachen ge
ſchiehet zu WintersZeit und nach Beſchaffenheit der kalten
Witteruug ſo viel offter, und ſo, daß die Leute es aushal
ten konnen.

9.
Damit anch bey der Poſtirung denen gemachten An Zzug

ſtalten auf das genaueſte nachgelebet werde; ſo muſſen tag der Poſt
lich Viſitationes durch die Politeyund CreysAusreuter anrungen
geſtellet, und bey gefundener Contravention, abſonderlich, durch die
wenn die Wachnaltende Bauren ſich denen inkicirten Orten euter.Dreys Aus

nahern, oder gar/ um ſich zu pflegen, im Dorffe hinein zu ge
hen ſich unterſtehen ſolten daruber ſofort Bericht zur exem.
plariſchen Beſtraffung eingeſchicket werden.

Io.
Von dem jedesmahligen Zuſtande derer inficirten Oer Einendung

ter vom Zu-und Abnehmen der Kranckheit und des Sterder Specit.
ion vonbens vom Vith, ſollen die Magiſtrate und LandRathe von oe gange

Tage zu Tage genaue Erkundigung einziehen/ und davon mit des Vieher.

Beyfugung accurater Verzeigniſſe in 5. Colummen
D Von des Viehes Zuſtande vor dem Sterben.

Vom verreckten.
3) Vom krancken.
 Vonm uberſtandenen oder uberkranckten und
5) Vom geſund gebliebenen Viehe/

derer damit betroffenen Oerter an die Regierungen Kriegs
und Domainenammern und ſowohl an das hieſige Col-
legium Sanitatis, als auch an die i in denen Provintzien an
geordnet ſeyn/ fleißig augleich auch von denen dargegen ge
machten Anſtalten umſtandlich mit berichten.

Weilen wegen der Scharffrichter und Abdecker verſchie- Beſftrak
dentlichhag



richter und dentlich geklaget worden daß ſelbige bey dergleichen trauri
Abdeckerbey Ablede,gen Begebenheiten, vom ViehSterben,/ſich frevelhaffter und
rang des hochſt ſtraffbarer Weiſe unterfangen, an inficirten Orten
Viehes u. das verreckte Vieh abzuledern, ſolches auch nicht in die ge
 adhorige Tieffe von z. Ellenzu vergrabenz So wiederholen Se.
ben VergraKonigl. Feajeſtat Dero in dieſem Stuck unterm 30o. Julii 1720.

bung. und zoſten Junü.nyrs. ausgelaſſene Edicta nochmahlen da
hin daß die Scharffrichter in ſolchen Contraventions-Fal
len, und wann ſie en Anfange und Fortgange des Viehſter
bens/ nach geſchehener Anſage/ſolches boßhafften Unterneh
mens uberfuhret worden, vorhin verordneter Maſſen nicht
allein ihrer Meiſterey verluſtig ſeyn, ſondern noch darzu be
findenden llmſtanden naco am Leibe und aar mit dem StranA.

ge beſtrafft werden ſollen zuj weichem Ende

5 er 44 i2.Eoten in  Mehr allerhöchſt erwehnte Se. Konigl. Majeſtat es ins2

dieten ex· heſondere bey Dero Edict vom 1i4ten Febr i7 vermittelſt
S deſſen die Scharffrichter und Abdecker, in ſolchen extraordi-

unter derju nairen Fallen. als das Viehſterben iſt unter der Jurisdiction
ridietion der Magiſtrate und jeder GerichtsObrigkeit, worunter
d. Vnn ſie wohnhafft ſeyn, ſtehen/ auch wenn fie hierinn und ſonſt de

icher. nen nothigen und zum beſten des Publieci abzielenden heilſaZorigkeiten men Verordnungen ſich geflieſſentlich widerſetzen, von ſolchen

ſtehen. Maauaiſtraten und GerichtsObrigkeiten ſodann nach denen
Edicten wider fie verfahren, allenfalls das Officium Fiſci
aegen dieſelbe excitiret und wie ſolches geſchehen, zu Sr.
Koniglichen Majeſtat alleranadigſten Approbation, und
weiterer Verordnung der Straffe wegen, anhero berichtet
werden ſolle.

13.
Das Vieh, Wenn durch GOttes Gnade ein Hoff oder Dorff von
ſomnſthuſn der ViehSeuche wieder befreyet und ein oder anderes Vieh
zu bringen don der Kranckheit geneſen ſollte muß ſelbiges in freye Lufft
iur Qua. gebracht eine Quarantaicie von wenigſtensa.. Tagge lang hal
rantaine. ten und von demgeſunden Vieh abgewndert und auch dieſes

an einen a parten Ort taglich in die Lufft geführet werden,
beydes an hellen klaren Tagen.



Fenſtern und Thuren einige Stunden offen gehalten werden rendem
und zwar am hellen Tage/ wenn die Sonne ſchon ziemlich hoch Vieh Gter

n und wiegekommen iſt/ damit die Lufft wohl durchſtreichen und ſie aus mit dem
wittern konne. Auch ſollen gedachte Stalle einige mahl nach auf denen
einander wohl ausgeſaubert das darin befindliche Holtz Werck Stallen ge
mit ſcharffer Lauge und Sals wohl gewaſchen der. Kalck und enen

undLeimen io vlel es immer thunlich, abgekratzt und nebſt allem Rauch Fut
darauf befindlichen Staube und lnflath, etliche Ellen tieff, verter zuhalten.
graben werden. Das uber denen infieirten Stallen gelegene
Hartund RauchFutter aber lan denen Pferden oder Scha
fen gereicht und von denenſelben conſgmiret werden/ nur da
ſolches nicht etwa weit von denen Orten wo es gelegen jzu
transportiren/ und an Oerter zu bringen wo das HornVien
hinkonunt geſtalt dann einieder HausWirth folches nur al
lein bey ſeinen eigenen Pferden oder Schaafen zu gebrauchen/
und es ankeinen andern zu uberlaſſen hat, das erſtere aber kan
deshalb geſchehen weilen bis dahin nicht angemercket worden
daß die Seuche unter dem HornVieh bey anderer Gattung
Vieh anſteckend ſeh/ denen armen Leuten hingegen die ohnedem
das Ungluck gehabt, durch das ViehSterben ein vieles zu ver
liehren, ſolchergeſtalt noch ein Soulagement ubrig bleibet.

ĩ  IJ. J 2 41

zundeten Buchſenvder Schwefelhafften Pulver zu unterſchier ung dee
denen mahlen zweh oder dreymam des Tages angezundet uinb Eiaue.
ſolchergeſtalt denen ſchadlichen Dunnen remedfret und abge
holffen werden geftalt dann wenn mittelſt Beobachtung obi
ger Præcautionen die  Stulle nachhero einige Tage onen ae
ſtanden wohl durchwehet nnd durchwittert ſeyn ſeibige ficher
bezogen und gebraucht werden mogen.

2er “16. 1.
Ehe und bevor beyh Jantzlichet Vachlaffung der Vicehebræcautio.

Seuche die Poſtirung wieder aufgehoden und denen Einm· ·¶nes ineluſe
TI

Commerctum mit denen geſunden Ortenverſtattet wird ſol/eidffnenden
nern der inficirten Dorffer die Tommunication und dus Vieh rgdr

leu



Communi. ſen iene gehalten ſeyn gehoriger Maſſen und mittelſt glaub
ien Ze haffter allenfalls zu beſchwerender Atteſtate, zu dociren und

der
euden
Sruche.

Vied Maſſen geſchehen ſondern auch daß vorerwehnte Einwohner
bevorab aber diejeniaen ſo das krancke Vich arwartet ihre Klei
der wenigſtens14. Tage auf dem vberſten Boden der Hauſer
oder ſonſt auf vinem erhabenen Orte aufgehangen, und alſo
durchwehet durchwittert mit? Lauch durchrauchert und nach
herv noch einige Tagedurch Wind und Lufft gereiniaet und das
reconvaleſcirende/vder auch geſund gebliebent Vich die ver
vrdnete Quarantaine gehalten hube.

122Wie  So baldwern Vich. Eterben in denen fremden und be

Wa
Sr Konigl. nachbarten Landen verſicherte Nachrichten einlauffen wie an

uen ſajetzt aus dem Konigreich Pohlen inder negend vonxrauckfurth
denen  auraun Mayn inder Pfattz und vvnandern Orten geichehen als

x

wartigen u. dann iſtnach vormahligen Faictis daruber zu halten daß wah
denachbor render ſolcher Vien. Otuche/ ſo wenig aus fremden, als auch
Vvih Seu-aus Sr. Konigl. Majeſtat eigenen Provintzien und Landen

ſen
che eingeriſ- kein HornVich von einem Orte zumandern zum Verkauff ge
ten, u engtrieben werde es ſch dennvorher mit chdlichen Atteſtatis darge

au nen than und erwieſen daß andenen Orten vonwannen das ViehOlenten komntt in denen letzternz. Wonathennichts an einer anſtecken

Zeed den Seutheumgefallen; käme aber das Vieh von ein und an

grunn nne achennntne
Sia g ruck zu weiſen und wenn dennoch ein vder ander fich unterſtehen

umg zu ob. mürde ohne vorerwehnten eydlichen Arteſtatis durchzuſchlei
vnen. chen ſolchen Falls ſollen die Eigenthumer des Vithes nacy dem

Q

Edicto vom den Decembr. mu. a.deſſen verluſtig ſeyn/ und
noch darzumit viner emvmwlichen LeibesStraffe angeſehen4

werden. Wie dennauchinit Schlachtuna des geraufften Vie

A—
hes es ebener Geſtalt zu vannn wie im Edicto vom 2oſten O-
ctobr. iyis. verordnet weiches zu ſo viel mrhrerer Beobachtung
hiebeynachgedruckt,/ und vas mas darinn vorgeichrieben wor
den o lange die Seuche fortwahret von denen Regierungen,
Krieges und Domainen Cammern, vornemilich aber von denen
Aceiſe- und SteuerBedienten/ auch von denen Magiſtræten

ün denen Stadten jedes Orts und insgemein von allen denen

web



welchen die Direction und Aufficht des PolicehWeſens an
vertrauet iſt/ zur genauen Obſervantz zu bringen iſt.

18.Weilen auch verſchiedentlich vorgekommen/, wie man ſich in tle es mit
Fallen wenn die Leute in denen mit der ViehSeuche behaffteden Donf

ſo inten Dorffern in anarentzende Stadte und Dorffer eingepfarretd Van ein
ſeyn, auch die Wehmüůtter aus denen gefunden Orten dahin gegepfarr
vordert werden munen zu verhalten; Sokonnen zwar die Pre ſevn auch

ndiger umdie Sacramenta zu adminiſtriren wie auch die Wehn din

nehmenden Aufficht, daß dieſelbe ehe ſie von ſolchen Orten nch Ze in
wieder zuruck begeben nach oballegirten d. a. dieſes Edicts, ſich
und ihre Kleiderwaſchen reinigenund auswittern.

5

Damit auch ſo vielmehr derhindert werden konne daß Wohren
Viehaus denen mit der ViehSeuche inkcirten Orten ſich keiner gehben2

durchſchleichen, und das ViehSterbenangeſunde Oerter wie ſonen dieje
verſchiedentlich geſchehen/ vringenmoge/ ſo ſollen wenn ſich ein nigen, ſo on
ViehSterben in einer derKonigl Provinthien findet/ ſo lange esnnen
wahret die in ſelbiaer von einem geſunden Ort zum andern aus andern rei

ſ

ſf

Stadten und Dor ern Reiſende nach dem Edict vom 4. Sept. ſen, mit ei
rno. mit einem Pa everſehen, und iolcher zur Berhutunaalleseg
Mißbrauchs mit eineinSiegel auf welchem des Orts Name peß verſeht
von wannen der Reiſende kommt, oder fonſt ein beſonderes Zeiſevn oder
chen befindlich geſtempelt ſeyn vhne welchen niemandpasſiret nt

ſondern zuruck gewieſentverden ſoll. u den.
2W.Damit endlich auch dem Dublieo allenur erbenckliche MitEinige vor

tel an Handgearben werdrn mögen  woburchder Kranckheit des mais pubennni
Viehes durch rælervrtion. ind ſelbft bey eindringendemllbel lngen und

wo moglich entgegen gegrngenumdvorgebeuget werden konne Nathrich

ſo ſeyn hinrer dieſem Edier m rund mit beygefuget Hten won der
die ſogencllnte in Ao ryrs. puieurte gründliche Anweriſung vongg herrgit t
der Kranckheit des Viches unde) die zu alberſtadt in Announdohuuffs
124. gedrucktebhyſicauſche und Medicinũune Unterſuchung der Ninun werE.e

iehSeuche und in beydennach Beſchaffeüheit der Umftande beyoefuget.

 wieſene HülffsMittel. Vorallen Dingenaber iſt
ali.Vonder hochſten Nothwendigkeit uid vor die Conſervation Ebigfatti

Viehes das allerwichtigſte/ daß an Seiten derer Land gnage

Rathe



Trancke b
denen Dor

r Rathe dafur geſorget, und aller moglichſter Fleiß angewendet
Awerde/damit bey denen Dorffern, gegen die Zeit des angehenden
nSommers, uberall bequeme gute und tuchtige Trancken ange

leget, denen Schultzen es in Zeiten durch einen Umlauff bey
Straffe angeſaget/ nachher durch die Creys-Ausreuter fleißige
Viſitationes, ob dem uberall nachgekommen angeſtellet/ von
Denſelben gedachte Trancke in Augenſchein genommen wann
daran vin und her etwas fehlen mochte es erinnert und bey dem
LandRKath angemeldet, und falls auf deſſen fernere wiederholte
Oxdre darunter dennoch nicht remediret, und die Traucke bey
der zweyten Viſitation nichtin beporiaen untadelhafften Stand
geſetzt worden zu ohnnachbleiblicher Beſtraffung derer ſo dar
unter negligent aeweſen won dem Land: Rath des Kreyies an7..

hero berichtet in ſolther Dlbſicht auch von demielben jedes Jahr
anit Ausgana des Aprils, bey allen und jeden Dornern ſeines un
terhabendenCreyſes, ſpecifieiret werden ſolle welche dieſer heil
ſamenAnordnuna nachgelebet oder welche ſich darunter ſaumig
erwieſen. Es iſtdieſes um ſo viel nothiger, da bey der in ver
ſchiedenen Jahren her ängehaltener Durre und hitzigen Witte
rung das Vieh andenen meiſten Orten groſſen Mangel amGee
trancke gehabt, und wenn es nachher dazu gekommen, ſich auf
einmahl ubernommen und dadurch wie bey Aufhauung des
verreckten Viehes offters bemercket worden an Lungeund Leber
Scywaden gelitten und daran crepiret.

Damit nun vorſte ender Jnhalt dieſes gedruckten Patents
gu jedermans Wiſſenſchant gebracht und uberall gemein geS

macht und zur genauen Obiervantz gebracht werde; So wol
len und befehlen offt allerhochſt gedächte e. Kon. Majeſt. hier
mit inGnaden daß iolches gehoriae maſſen publiciret affigiret

ch o Kauf dem Lande, au von enen uſtern aut denen Kirchhofen
denenGzemeinden vorgeleſeu werden ſolle. Des zullhrkund ha
ben Se. Konigl. Maheſt. dieſes Eöict hochſt eiaenhandig unter
ſchrieben und mit Dero Konigl. Jnſieaerberrafftigen laſſen, So
geſchehenund geben Berlin den 24. Detenibr. rgh

Er.Ghilhelm.

vSclippenbach.
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